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Verordnungs - Blatt
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Generaldirection der Großherzogllch Badischen Staatseisenbahnen .

K »rrtsruhe , den 11 . November 1882 .

Inhalt .
Allgemeine Beringungen :

Nr . 66013 . 6 -.V . Die an die Bewerber um niedere Dienste
bei der Eisenbahn- und DampfschifffahrtSverwaltung zu
stellenden Anforderungen.

Sonstige Bekanntmachungen : —

Allgemeine Verfügungen.
Nr . 66013 . 6 . 1) . Die an die Bewerber um niedere Dienste bei der Eisenbahn - und

Dampfschifffahrtsverwaltnng za stellenden Anforderungen betreffend .

lieber die an die Bewerber um niedere Dienste bei der Großh . Eisenbahn - und Dampfschiff -

fahrtsverwaltung gestellten Anforderungen wird nachstehende iiebersicht , in welcher die seither hierüber
erlassene » Bestimmungen , insbesondere auch die Vorschriften der diesseitigen Verordnungen vom
25 . Mai 1873 Nr . 25383 . 6 . 1) . ( Verordnungs - Blatt Nr . 25 ) , vom 11 . September 1878
Nr . 55731 . 6 .1) . (Verordnungs -Blatt Nr 46 ) bezw . vom 30 . Mai 1881 Nr . 30649 . D . (Ver¬

ordnungs - Blatt Nr . 28 ) und vom 16 . April 1880 Nr . 24286 . 6 . 1) . (Verordnungs -Blatt Nr . 15 )
zusammengefastt sind , bekannt gegeben .

Karlsruhe , den 31 . October 1882 .

Generaldirection der G r o ß h er z o g li ch Badischen S t aa t s e i sen b a h n en .

W Eisenlohr .



280 « S .

Uebersicht
der an die Bewerber um niedere Dienste bei der Großh . Badischen Eisenbahn - und Dampf¬

schifffahrtsverwaltung gestellten Anforderungen . A

Allgemeine Erfordernisse . ^

1 - Zugehörigkeit zu einem Bundesstaat des Deutschen Reichs ( soweit nicht in Folge von Staatsverträgen

Ausnahmen zugelasfen sind) ;
2 . eine den Anforderungen des Dienstes genügende Körperconstitution und Gesundheit ^ . insbesondere

auch normale Schärfe des Gesichts und Gehörs und normales Farbenunterscheiduugsvepmögen . —

Das Lebensalter soll in der Regel 40 Jahre nicht übersteigen ; wo eine bestimmte Altersgrenze fest¬

gesetzt ist, ist dies unter L besonders angeführt ;

' ^

3 . die für den betreffenden Dienst nothwendige allgemeine Bildung , geistige Befähigung und Gewandt¬

heit , moralische Tüchtigkeit und Charakterfestigkeit ;
'FffsuvSn,

'

4 . gute Führung bis zur Zeit der Bewerbung um einen Eisenbahndienst ;

5 . geordnete ökonomische Verhältnisse und Cautionsfähigkeit für die betreffende Stelle ;

6 . Kenntniß des Lesens ( gedruckte und geschriebene , deutsche und lateinische Schrift ) , Schreibens ( Schön -

und Diktandoschrciben ) und Rechnens (mit den vier Species ) .

Zum Nachweis obiger Erfordernisse sind von den Bewerbern mit dem Gesuch um Uebertragung eines

Dienstes folgende Zeugnisse einzureichen : Geburtszeugniß , Leumundszeugniß , Schick- und cvent . Studien¬

zeugnisse , Zeugnisse über Beschäftigung seit Austritt aus der Schule , Ausweis über das Militärverhältniß

eventuell militärisches Führungsattest , Nationale oder Militärpaß , Nachweis über die Fähigkeit zur Stellung

einer Caution in dem für die betreffende Stelle vorgeschriebene » Betrag .

Genügende Körperconstitution und Gesundheit ist durch ein auf Veranlassung der Verwaltung auf

Kosten des Bewerbers durch einen Großh . Badischen Bezirksarzt auszustellendes Zeugniß nachzuweisen . Die

Prüfung auf die obigen Schulkenntnisse sowie ans die nach dem nachstehenden Verzeichnih von einzelnen

Kategorien verlangten , unter a aufgeführten weiteren theoretischen Kenntnisse wird jedenfalls vor der Auf¬

nahme in eine Stelle bezw. in eine Anwärtcrliste vorgenommen ; in den in der anliegenden Uebersicht unter k

verzeichnten Kenntnissen ist die Prüfung in der Regel erst nach Ablauf einer Einübnugszeit abzulegen .

I) . Besondere Erfordernisse .
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Bezeichnung der
Stellen

Bezeichnung der Anforderungen , welche au die

Bewerber gestellt werden -
Alters -

su

Kanzlei - undKassen -

<- dienerte»

' " ^BilletdrNckerM̂
'chschüfcn .

^ ' >
b,' . . )?

'
>1? '? zj/n

Billetdrnckcr .

a u:

Magazinsaufseher .

- -u -

- ,u , ( ;f;

-is . . um
-Ui! -

M,S (

Sollen gewandte , ruhige und intelligente

Leute mit gefälligem Aeußeru und besseren

UmgangsforWU sein -

Müssen die Buchdruckerei oder Lithographie

erlernt Haben -

Werden der Klasse der Bitletdruckereigehilfen
entnommen .

Vorherige tadellose Beschäftigung in einem

Eiscnbahnmagazin als Arbeiter , Arheiter -

obmann oder Schreibgehilfe während her

^ Dauer von mindestens einem Jahr -

L , 1 . Orthographische und geläufige Schrift

und die Fähigkeit , einen Gegenstand aus

dem Dienstkreis eines Magazinsmeisters
in angemessener Form schriftlich dar¬
zustellen ;

2 . Arithmethik bis zum Rechnen mit ge¬
meinen und Dezimalbrüchen , beim An -

und Verkauf von Waareu vorkymmeude

Geschäftsrechnungen ;
3 . Ebene Geometrie und Stereometrie , Be ,

rechnung gradliniger , ebener Figuren ,
sowie des Kreises und seiner Theile ,
Inhaltsbestimmung ebenflächiger Körper ,
des Cylinders , Kegels und der Kugel ,
sowie der Oberfläche derselben ;

4 Befähigung , kleine Zeichnungen und

Handskizzen anzufertigen , einfache Flächen

aufzumessen und zu kartiren ;
b 5 - Kenntniß der Organisation der Badischen

Eiseubahuverwaltnng , namentlich des

Magazinsdienstes ;
6 - Materialkunde , sich erstreckend auf Kennt -

niß sämmtlicher in den Eisenbahnmaga -

zincn in Vorrath gehaltenen Materialien

sowie der angemessenen Lagerung der¬

selben und Fähigkeit , die Waare auf
auf ihre Qualität , soweit dies mit dem
u » bewaffneten Auge oder durch das Ge¬

fühl geschehen kann , zu prüfen ;

keine

keine

keine

keine

Die Anstellung
erfolgt

». auf Lebens¬
zeit,

b . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
baar zu

stellenden
Caution .

auf Lebens¬

zeit

auf Kündi¬

gung .

auf Lebens¬

zeit

aufLebens -

zeit

Kassen¬
diener

600

600
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Bezeichnung der
Stellen .

ur>D ^ ' " 8

Magazinsmeister .

Stationsmeister für
Betrieb .

Bezeichnung der Anforderungen , welchrMi die
-7 '

Bewerber gestellt werden .

7 . Kenntniß sämmtlicher auf .die Verrech¬

nung ! der Materialien , die Prüfung der

Lieferantenrechnungen , die Aufstellung

von Äag -
^
undAccordlohnlisten bezüglichen

Dienstanweisungen und Vorschriften ,

namentlich Völle Sicherheit in den Vor -

schrif en
^ übcr die Tagesaufzeichnungen

und Mönatsnachwcise bezüglich des Ma -

teria (- Nb -Oun ^ Zugangs und über Füh¬

rung des Vörrathsbuchs und allgemeine

Kenntniß von der Buchführung bei dem

centralen Magazinsdienst ( Hauptver¬

waltung der Eisenbahnmagazine ) ;
8 . Kenntniß der Dienstanweisung für die

Vorsteher der Eisenbahnmagazine ( Ma¬

gazinsmeister und Mägazknsaufseher )
und für die ständigen Magazinsarbeiter .

Bewerber , welche für
^

die Prüfung
in obigen Gegenständen nicht bestanden

haben , können , wenn sie sich durch längere

( mindestens dreijährige ) Beschäftigung
als Obmänner oder Magazinsschreiber
als besonders tüchtige , brauchbare und

zuverlässige Bedienstete bewährt haben

und die nothwendigen praktischen Kennt¬

nisse besitzen , ebenfalls zu Magazinsauf -

sehern ernannt werden , sofern ihnen nicht

bei Erledigungen Bewerber gegenüber¬

stehen , die durch Bestehen der obigen Prü¬

fung die erste Anwartschaft erworben haben .

In Magazinsmeisterstellen rücken jedoch
nur geprüfte Magazinsaufseher ein .

Werden der Klasse der geprüften Magazins¬

aufseher entnommen .

» . 1 . Kenntniß des Rechnens mit gewöhn¬

lichen und Dczimalbrüchen und der auf

dem Zweisatz und Kettensatz beruhenden

Rechnungen ( Maaß - und Gcwichtsrech -

nungen , Gesellschaftsrechnungen , Zins¬

rechnungen rc .) ;

Festgesetzte
Alters¬

grenze .

keine

21 bis 40

Jahre

Die Anstellung
erfolgt

n. auf Lebens¬
zeit, .

l>. auf Kündb
gung .

aufLebens -

zeit

aufLebens -

zeit

Betrag her

, baar zu
stellenden
Cautiojr .^

800

600
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Bezeichnung der
Stellen , rk-

'k>n«8

Bezeichnung der Anforderungen , welche an die

rzn»
Bewerber gestellt werden .»

Festgesetzte
Alters¬
grenze.

Die Anstellung
erfolgt

». auf Lebens¬
zeit ,

b . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
haar zu

stellenden
Kaution .

8 Schaffner .

wegen Beförderung entzündlicherMuni¬
tion , und

7 . Kenntniß der Instruktion über die Lei »
tung und UeberwachungdeS Fährdienstes,
soweit es seinen Dienst betrifft;

8 . Kenntnsß dör Anstruktwü Äer den Ge¬
brauch und'

hiL^Fnstandhqltung der Visen -
bahnläuteÄerke und über die Beaufsich¬
tigung ünd^

Unterhaltung der Tele¬
graphenleitungen ;

9 . Kenntniß der Instruktion für die Sta¬
tionsmeister , Lokomotivführerund Heizer,
Wagenwärter, Zugmeister , Oberschaffner
und Schaffner , der Telegraphenaufseher ,
der Bahnmeister und der Bahn- und Wei¬
chenwärter sowie der ^ Dienstanweisung
für die ständigen Arbeiter Äs Betriebs¬
dienstes und für die Bremser?

Der Zulassung zum Stationsmeister¬
dienst hat eine 6-monatliche Probezeit
im Bremser - und Rangirdienst ^ ein¬
schließlich der Beschäftigung in einer
Wagenreparaturwerkstätte voranzugehen.

2 '

N'

.u

a . 1 . Kenntniß des Rechnens mit gewöhn- 21 bis 40
lichcn und Dezimalbrüchen ; Jahre

2 . Kenntniß der Eisenbahngeographie , so¬
weit dieselbe für den Local- und Durch » ,
gangsverkehr der Badischen Bahn er¬
forderlich ist ;

3 . Fähigkeit , über einen den Dienstkreis
der Schaffner betreffenden Vorgang eine
schriftliche Anzeige in angemessenerForm
zu erstatten.

Syrachkenntnifse dienen zur Em¬
pfehlung .

b. 1 . Kenntniß der beim Eisenbahnbetriebe
verkommenden Gattungen von Wagen
und ihrer einzelnen Theile , insbesondere
der KuppelungS - , Brems- , Schmier¬
und Thürverschlußvvrrichtungen sowie

aufLebens¬
zeit

500
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Bezeichnung der
M > Stellen .

MuoZ „r

Bezeichnung der Anforderungen , welche ak die
Bewerber gestellt Werden .

Festgesetzt «
Alters¬

grenze .

Die Anstellung
erfolgt

a . suf Lebens¬
zeit,

b . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
baar zu

stellenden
Caution .

-- r

l

der Konstruktivnünd der Behnndlsngs -

weise derselben ;
2 . Kenntniß der EigenthumSmerkmale der

eigenen sowie ^^ er sreinden Wagest ^
^

3 . Kenntniß de^ BxsUmmungen ^
des Da ^ u - .

polizeireglemeNks und dex ^Bahnoxd - ,
nung füb ^ deutsche Eisenbahnen, ^

unter¬
geordneter Bedeutung , soweit dieselben
den Dienstkreis derZugmeister , Schass - ,
ner und Wagenwärter betreffen , und
der Signalorduung nebst den für den

Dienst der Badischen Bahn erlassenen
Ausführungsinstruktionen , insbesondere
auch der Bremsordnung und der Zn -

gzcü
uait

mrA . 7

^ nut
!?atvs
lmK . 8
rmö

Müoö

ugit

»mK .6
mit

struktion über daS Fahren in Stations¬
distanz sowK der Horschristen über
den Rangirdleust ;

4 . Kenlntniß der Bestimmungen des Be¬

triebsreglements sowie der Bestim¬
mungen über den Transport von Trup - ,
pen Und Heeresmaterial , soweit dieselben ^
auf den Dienstkreis eines Zugmeisters
und eines Schaffners sich beziehen ;

5 . HenNtniß der verschiedenen Personen - '

billets und ihrer Bedeutung , ferner der

Bestimktnngen Über freie Fahrten , über
die Taxen für Beschädigungen boN Per - '

sonekwagcN und über gefündene Sachen ,
des jeweiligen Fahrplans der Bübischen
Bahn und der Anschlüsse der sttachbav -

bahrteN , der Bestimmungen übet das
Verhalten bei UNglücksfallen , sowie
Fertigkeit itn Gebrauch der Hülfssignaie
und der Rettüngsapparate ;

6 . Kenntniß der Bestitnumngen über Be¬

förderung der Dienstcorrespondenz und
des Dienstguts , insbesondere auch der
dienstlichen Geld - und Werthsendaugen ;

7 . Kenntniß der Dorschristen über die Be¬
nützung der Wagen und deren Augrhör

mi

dl

-N

!
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Bezeichnung der
Stellen .

Bezeichnung der Anforderungen, welche an die
Bewerber gestellt werden .

Festgesetzte
Alters -
gr

'
enze.

Die Anstellung
erfolgt

n. auf Lebens¬
zeit,

b . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
baar zu
stellenden
Caution.

O .Z . 8 verzeichnten noch folgenden
Erfordernissen zu genügen :

b . 13. allgemeine Kenntniß der Organisation
der Badischen Eisenbahnverwaltung ; ^

14. Kenntniß der Einrichtung der Eisen¬
bahnläutewerke und der Hülfssignal -
apparate sowie der Instruktion̂ über
den Gebrauch und die Instandhaltung
derselben ;

15 . Kenntniß der Vorschriften über die
betriebssichere Beschaffenheit , die Be¬
ladung und den Uebergang der Wagen,
über die Wagendisposition, sowie die
Rapportirung und Behandlung der
Wagen und Wagendecken ;

16 . Kenntniß der Vorschriften über Führung
der Fahrrapporte (Fahrberichte) , Mei¬
lenbücher (Kilometerbücher ) rc.

17 . Kenntniß der Bestimmungen über die
Handhabung des elektrischenTelegraphen
und Uebung im Telegraphiren.

Der selbstständigen Verwendung als
Oberschaffner muß eine 6 monatliche
Probezeit nach dargelcgter Befähigung
zum Schaffner vorangehen.

Zugmeister. a . 1 . Fähigkeit zur Fertigung eines deutschen
Aufsatzes und correkter dienstlicher
Meldungen ;

2. Kenntniß der Geographie (Europa ,
hauptsächlich Deutschland und insbe¬
sondere Baden) ;

3 . Kenntniß des Rechnens der 4 Species
mit benannten und unbenannten Zahlen ,
des Rechnens mit gewöhnlichen nnd
Decimalbrüchen und der auf dem Zwei¬
satz und Kettensatz beruhenden Rech¬
nungen (Maatz - und Gewichtsrech¬
nungen , Gesellschaftsrechnungen , Zins¬
rechnungen rc .) ;

4. in der französischen Sprache Fähig -

25 bis 36 aufLebens-
Jahre zeit

600

s
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Bezeichnung der Bezeichnung der Anforderungen , welche an die Festgesetzte
Alters¬
grenze .

Die Anstellung
erfolgt

a . auf Lebens-

Betrag der
baar zu

r-»
v

Stellen . Bewerber gestellt werden . zeit,
d . auf Kündi¬

gung .

stellenden
Caution -,

11

12

13

Wagqnwärter .

Wagestrevidenten .

Werlschreiber .

keit zum Uebersetzen aus dem Deutschen
ins Französische und umgekehrt und

Conversation , bezüglich welcher der -,
langt wird , daß der Zugmeister fich
verständlich und ziemlich geläufig aus -
drücken kann .

b . Bezüglich der praktischen Dienstkennt¬
nisse werden die gleichen Anforderungen
gestellt wie bei den Oberschaffnern .

a . Müssen die Profession als Schlosser ,
Schmiede , Wagner oder Schreiner er¬
lernt und in einer Betriebswerkstätte
über ' /g Jahr gearbeitet haben Aus¬

nahmsweise werden auch gut befähigte
Nichtprofessionisten , welche fich im Dienst
gut ausgebildet haben , als Wagen¬
wärter angestellt .

d . Bezüglich des praktischen Dienstes werde»
die unter O .Z . 7 b . 1—4 verzeichnet?»

Anforderungen gestellt ; ferner
5 . Kenntniß der Instruktionen für Wagen¬

wärter , für Wagenrevidenten , für Z -ug -

meister , Oberschaffner und Schaffner ,
für Bahn - und Weichenwärter sowie
der Dienstanweisung für Bremser .

Der selbstständigen Verwendung als

Wagenwärter hat eine längere , mindestens
sechsmonatliche Probezeit im Bremser -;
und Rangirdstnst einschließlich der Be¬
schäftigung , in . einer Wagenreparatnr -

werkstätte voranzugehen .

2 Ibis höch¬
stens 40

Jahre

!

auf Lebens¬
zeit

Gleiche Erfordernisse wie bei den Wagen -

wärstrn .

Gutg Handschrift und Orthographie
sowie Gewandtheit im Rechnen und in

Fertigung schriftlicher Arbeiten der Buch¬
führung und des Rechnungswesens .

keine aufLebens -
zeit

keine auf Lebens¬
zeit

14 Portiers und
Bureaudiener .

» . 1 . Fähigkeit über einen dienstlichen Vqp
gang eiM verständliche schriftliche An¬

zeige zu erstatten ;

21 bis 40 aufLebens -

Jahre zeit

300

300 ^

500 ^
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Bezeichnung der
Stellen .

2 . Kenntniß der Eisenbahngeographie, so¬
weit dieselbe für den Local - und Nach¬
barverkehr der Badischen Bahn erforder¬
lich ist.

b . 1 . Kenntniß der Bestimmungen des Buhnr-
polizei- und Betriebsreglements , soweit
dieselben den Dienstkreis des Pvrtiets
betreffen ;

2 . Kenntniß der Bestimmungen über dir
Behandlung gefundener Gegenständeund
über die Aufbewahrung von Handgepäck ;

3 . Kenntniß der verschiedenen Arten von
Personenbillets und Freifahrkarten , der
reglementarischen Vorschtiften über die
Beförderung von Personen ;

4 . Kenntniß des jeweiligen Fahrplans der
die betreffende Station berührenden Züge
und ihrer Anschlüsse an die Züge der
Nachbarbahnen ;

5 . Kenntniß der für die Ankunft und Ab¬
fahrtder Züge vorgeschriebenen Signale ;

6 . Kenntniß der Instruktion für die Bü -
reaudiener und Portiers und eventuell
der Gepäckträger.

Bezeichnung der Anforderungen, welche an die
Bewerber gestellt werden .

Festgesetzte
Alters¬
grenze.

Die Anstellung
erfolgt

n . auf Lebens¬
zeit,

i>. auf Kündi¬
gung .

Betrag der
baar zu
stellenden
Caution .

15 Bahn - und Weichen¬
wärter

rr . Fähigkeit zur Fertigung einer einfachen
dienstlichen Meldung aus dem Dienst¬
kreis eines Bahn - oder Weichenwärters;

b . 1 . Kenntniß aller bei der Bahnunter¬
haltung und insbesondere beim ver¬
legen und bei der Unterhaltung des
Oberbaues vorkommenden Arbeiten
sowie der dazu erforderlichen Ma¬
terialien , Werkzeuge Und Geräthe nach
Beschaffenheit und Verwendung ;

2 . Kenntniß bei verschiedenen bei der
Badischen Bahn verkommenden Arten
der Barrieren Und deren Bedienung
sowie der für daS Passireki der Weg¬
übergänge bestehenden Vorschtiften ;

3 . KinntNiß ber verschiedenen bei der

21 bis 40 aufLebens-
Jahre zeit
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Festgesetzte
Die Anstellung

erfolgt
Alters - s . auf Lebens¬

zeit,
grenze . b . auf Künbi -

gung .

Bezeichnung der
Stellen .

Bezeichnung der Anforderungen , welche an die
Bewerber gestellt werden.

baar zu
stellenden
Caution .

Badischen Bahn vorkommenden Arten
von Weichen hinsichtlich ihrer wesent¬
lichen Konstruktion , ihres Zweckes und

ihrer Bedienung sowie der damit ver¬
bundenen Signalvorrichtungen ;

4 . Kenntniß der Construktion , des Zweckes
und -der Bedienung der Drehscheiben ,
Schiebebühnen , Zentesimalwaagen und

Wasserkrahne ;
5 . Kenntniß der Vorschriften über Be¬

nutzung der verschiedenen Arten von

Arbeitswagen ( Draisinen , Bahnmeiftcr -

wagen rc .) auf den Geleisen ;
6 . Kenntniß des Zweckes und der Be¬

dienung der optischen Telegraphen und
der Handhabung der elektromagnetischen
Läutewerke sowie sämmtlicher Bahn -

ausrüstungsgegenstande und der Be¬

stimmungen über Beaufsichtigung und

Unterhaltung der Telegraphenleitung ;
7 . Kenntniß des Bahnpolizeireglements ,

soweit es den Dienstkreis eines Bahn -

nnd eines Weichenwärters betrifft und

der Signalorduung nebst den für die

Badische Bahn erlassenen Ausfüh¬
rungsinstruktionen , insbesondere auch
der Instruktion über das Fahren in

Stationödistanz sowie der Vorschriften
über den Rangirdienst ;

8 . Kenntniß der Bestimmungen über die

Hülfeleistung bei Lebensgefahr und plötz¬
lichen Unfällen ;

9 . Kenntniß der Bestimmungen über ge¬
fundene Sachen ;

10 . Kenntniß der Instruktion für Bahn -

und Weichenwärter .
Der selbstständigen Verwendung als

Bahn - oder Weichenwärter hat eine

Probezeit voranzugehen und zwar ent¬

weder durch viermonatliche Beschäfti -
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Bezeichnung der

r-»
Stellen .

Bezeichnung der Anforderungen , welche an die
Bewerber gestellt werden .

Festgesetzte
Alters¬

grenze .

Die Anstellung
erfolgt

n . auf Lebens¬
zeit,

b . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
baar zu

stellenden
Caution .

gung bei der Unterhaltung und Er¬

neuerung des Oberbaues sowie vier¬

monatliche im Bahnbewachungs - , Sig¬
nal - und Weichendienst einer im Be¬
triebe befindlichen Bahn , oder neun¬
monatliche Beschäftigung beim Eisen¬
bahnneubau , sofern der Dienstanfänger
hierbei mit sämmtlichen zur Herstellung
des Oberbaues und der Weichen erfor¬
derlichen Arbeiten sich vertraut gemacht
hat , auch während dieser Zeit etwa zwei
Monate bei dem für Arbeitszüge ein¬

gerichteten Bahnbewachungs - und Sig¬
naldienst thätig gewesen ist .

16

17

II . Den Militäranwärtern nicht vorbehaltene Stellen .

Expeditionsgehilfen . Haben den in der Verordnung Großh . I 16 bis 25 auf Kündi¬

Ministeriums der Finanzen vom 19 . Mai Jahre ( für gung
1881 § . 13 ( V . O . Bl . Nr . 26 ) gestellten Militäran -

Anforderungen zu genügen bezw . die im wärter keine
8 - 5 der Verordnung dieses Ministeriums Alters¬
vom 2 . Juli 1881 ( V .O .BI . Nr . 38 ) vor¬
geschriebene Gehilfenprüfung zu bestehen .

Der selbstständigen Verwendung als Expe¬
ditionsgehilfe geht eine mindestens 6 - monat -

liche Lehr - und Probezeit voraus , nach deren
Ablauf eine praktische Prüfung im Personen - ,
Gepäck - rc . und Güterabfertignngsdienst und
im Telegraphendienst ( bezüglich des letzteren
gemäß Verordnung vom 4 . März 1880 ,
Nr . 14667 6 .V . V .O .Bl . Nr . 9 ) abzu¬
legen ist .

grenze )

Expeditions¬ a . 1 . Fähigkeit zur Fertigung eines deutschen 18 bis 25 auf Kündi¬
gehilfinnen . Aufsatzes ;

2 . Kenntniß der Geographie ( allgemeine
und Landesgeographke ) ;

3 . Kenntniß des Rechnens der vier SpccieS

Jahre gung

mit benannten und unbenannten Zahlen ,
des Rechnens mit gewöhnlichen und Deci -

malbrüchen und der auf dem Zweisatz

600 ^

600
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Bezeichnung der
Stellen .

Bezeichnung der Anforderungen , welche an die

Bewerber gestellt werden .

Festgesetzte
Alters¬

grenze .

Die Anstellung
erfolgt

n . auf Lebens¬
zeit,

b . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
baar zu

stellenden
Caution -

und Kettensatz beruhenden Rechnungen

( Maaß - und Gewichtsrechnungen , Gesell¬

schaftsrechnungen , Zinsrechnungen rc .) ;
4 . Kenntniß der französischen Sprache (Über -

setzen eines Themas aus dem Deutschen
ins Französische und umgekehrt , nebst
einem kurzen Gespräch in französischer
Sprache ) .

Der selbstständigen Verwendung als

Expeditionsgehilfin geht eine mindestens
6 -monatliche Lehr - und Probezeit voraus ,
nach deren Ablauf eine praktische Prüfung
im Personen - und Gepäck - rc . Abferti¬

gungsdienst und im Telegraphendienst

( bezüglich des letzteren nach Maßgabe
der Verordnung vom 4 . März 1880

Nr . 14667 O .v . Ziffer II . ( V .O .Bl .
Nr . 9 ) abzulegen ist .

18 Kanzleiasisstenten . Werden aus der Klaffe der Kanzleigehilfen
entnommen .

keine auf Lebens¬

zeit

19 Expeditions - und

Bnreauassistenten .
Haben nach dreijähriger Dienstzeit als Ex -

peditionsgchilfe die in § . 19 und 20 der

Verordnung Großh . Ministeriums der

Finanzen vom 19 . Mai 1881 ( V O M .
Nr . 26 ) bezw . in § . 9 ^ der Verordnung
dieses Ministeriums vom 2 . Zuli 1881

( V O -Bl . Nr . 36 ) vorgeschriebene Asststenten -

prüfung zu bestehen .

keine auf Lebens¬

zeit

600

20

21

22

23

Bah » expeditoreil I .KI .

Gütcrexpeditoren .

Stationsassistenten .

Centralassistenten ,
Registratur - und

Expediturassistentcn ,
Buchhalter .

/ Werden der Zahl der Expeditionsassistenten i

l entnommen und haben beim Aufrücken

( in diese Stellen keine besondere Prüfung /

/ abzulegen . Der Anstellung als Bahn - )
l cxpeditor I - Kl . muß eine zweijährige !

1 Verwendung als Assistent im StakionS - /

dienst vorangehen . s

21 bis 40
Jahre
keine

21 bis 40
Jahre
keine

aufLebens -
zeit

aufLebcns -
zeit

aufLebens -
zeit

auf Lebens¬
zeit

800

800

600

Buchhalter :
600 F >.

24 Telegraphengehilfen . Gleiche Erfordernisse wie bei O .Z . 16 . wie Ziffer 16 auf Kündi¬
gung

600 -G.
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Bezeichnung der
Stellen .

Bezeichnung der Anforderungen , welche an die
Bewerber gestellt werden .

Festgesetzte
Alters¬

grenze .

Die Anstellung
erfolgt

n . auf Lebens¬
zeit,

b . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
- baar zu

stellenden
Caution .

Telegraphengehil¬
finnen .

Gleiche Erjordornisse wie bei O .Z . 17 . 18 bis 25

Jahre
auf Kündi¬

gung

600

Telegraphisten . Haben nach dreijähriger Dienstzeit als Expe¬
ditions - oder Telegraphengehilfe die in
§ . 19 und 21 der Verordnung Großh .
Ministeriums den Finanzen vom 19 . Mai
1881 ( H O . Bl . Nr . 26 ) bezw . in § 9 L
der Verordnung dieses Ministeriums vom
2 . Juli 1881 ( V . O .Bl . Nr . 38 ) vorge -

schriebens Affistentcnprüfnng für dm Teke -

graphcndienst zu bestehen .

keine aufLebens -

zeit

600

Obertclegraphistcn . Haben die in der Verordnung , vom . 4 - März
1880 Nr . 14667 O .v . Ziffer IV .
( V .O .Bli Nr . 9 ) . vorgeschriebene Ober -

telegraptzistenprüfvng M bestehen .

keine anfLebens -

zeit

600

Billetausgeber . a . 1 . Fähigkeit , deutlich sowie orthographisch
und grammatikalisch richtig zu schreiben ,
sowie - ein Thema aus dem Stations -

dienft schriftlich , in .- angemessener Form
darzusteAen .

2 . Kenntniß der Geographie, , insbefondevo
Deutschlands ! und der benachbarte »
Länder -

3 . Kenntniß des 3trchnens >der vier Speckes
mit benannten - uindiunbenanuten Zahlen ,
mit gewöhnlichen ! und Dezimalbvüchen ;
leichtere Geschäftsrechnungen -

b . 1 . Fertigkeit - im Telegraphiren und Kennt¬
niß dev Vorschriften bei Annahme - vou -

Privatdepeschen sowie der Instruktion
über die Behandlung der Apparate und ! .
Leitungen ( S . Verordnung von 4 . Märg
1880 , Rr . 44662 - El . V . Ziffer Sr III .
V .O .M . Nr . 9 ) 4 . !

2 . Kenntniß der Organisation der Badischen
Eisenbahnvexwaltung und der allge¬
meinen Vorschriften für deren Beamte ;

3 . Kenntniß des - BetvisbSvoglements , der

allgemeinen Tarifbestimmungen und deSe

21 bis 40
- Jahre

t -

I
I

I

auf Lebens¬

zeit

300
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Bezeichnung der
Stellen .

Bezeichnung der Anforderungen , welche an die

Bewerber gestellt werden .

Festgesetzte
Alters¬
grenze .

Die Anstellung
erfolgt

u. auf Lebens¬
zeit,

d . auf Kündi¬
gung.

Betrag der
baar zu

stellenden
Caution .

-" il, .

Personen - , Gepäck- und Güterexpeditions -

, dienstcs , des Bahnpolizeireglements und

der Signalordnung sowie der in Be¬

ziehung aus den Stations - , Fahr - und

äußeren Betriebsdienst der Badischen

Bahn erlassenen Reglements , Instruk¬
tionen und allgemeinen Vorschriften ,
namentlich auch derjenigen für Kreu¬

zungen und Abzweigungen auf offener

Bahn , Benutzung , Rapportirung und

Vertheilung eigener und fremder Wagen ,
Vertrautheit mit den Funktionen und

Obliegenheiten des gesammten Stations¬

und Fahrpersonals ;
4 . Kenntniß der Bestimmungen über mili¬

tärische Benutzung der Eisenbahnen ;

5 . Fertigkeit in Formirung von Zügen bei

regelmäßigem und bei gestörtem Betriebe ;

6 . allgemeine Kenntniß der Konstruktion

und der im Interesse der Betriebssicher¬

heit nothwendigen Erfordernisse fürZdie

Unterhaltung des Oberbaues , der Be¬

triebsmittel , Weichen , Drehscheiben ,

Schiebebühnen und der für die Unter¬

haltung und Wiederherstellung des Ober¬

baues ( bezw. zerstörter Geleise) erforder¬

lichen Geräthschaften , einfachen Instru¬
mente und Arbeiten .

Bewerber um Billetausgeberstellen
aus der Klasse der Expeditionsgehilfen
haben nur eine praktische Prüfung in

den unter b 1 bis 6 verzeichneten Dienst -

kenntnisfen nachzuwcisen .
Der Verwendung als Billetausgeber

hat eine mindestens einjährige Beschäf¬

tigung im Stationsdienst voranzugehen .

Zur Zulassung zum Billetausgeber¬

dienst bildet der Besitz eines zur Bei¬

hilfe im Dienst geeigneten Familien¬

angehörigen Voraussetzung . Das Letztere



!!
O

rd
n

.-
Za

hl
.

295«S.

Bezeichnung der
Stellen .

Bezeichnung der Anforderungen , welche an die
Bewerber gestellt werden .

Alters - ^ auf Lebens¬
zeit,

grenze . b . auf Kündi¬
gung .

Die Anstellung Betrag der
baar zu

stellenden
Caution .

wird gleichfalls in den Dienst eingeübt
und hat die für nöthig erachteten Kennt¬

nisse durch Ablegung einer Prüfung
nachzuweisen (vcrgl . L Ziffer III der

Verordnung vom 4 . März 1880 Nr .
14667 O .v . Verordnungsblatt Nr . 9) .

29 Bahnexpeditoren Gleiche Erfordernisse wie bei O .Z . 28 , jedoch 21 bis 40 aufLebens - 600 ^
II . Kl . findet strengere Beurtheilung der Leistungen Jahre zeit

statt .

30 Bahn - oder Weichen - a . 1 . Fähigkeit zur Fertigung dienstlicher
Wärter , denen zugleich Meldungen ;

Werden als Bahnwärter
( O .Z . 15) angestellt .

die Besorgung von 2 . Kenntniß der Eisenbahngeographic ;
Billetausgabestellen 3 Kenntniß des Rechnens mit gewöhn¬

übertragen wird . lichen und Dezimalbrüchen und einfacher
Geschäftsrechnungen ;

b . Außer den unter O .Z . 15 verzeichnten
Erfordernissen :

1 . Fertigkeit im Telegraphiren und Kennt¬
niß der Instruktion über die Behand¬
lung der Apparate und Leitungen sowie
über den dienstlichen Gebrauch derselben
( S . Verordnung vom 4 . März 1880
Nr . 14667 O .V . Ziffer L III V -O .Bl .
Nr . 9) ;

2 . Kenntniß der für die Verwaltung einer

Billetausgabestelle in Betracht kommen¬
den Bestimmungen ans dem Betriebs¬

reglement , den Vorschriften für den Per¬
sonen - , Gepäck - und GüterexpeditionS -

dienst , dem Bahnpolizeireglement und
der Signalordnung sowie aus den in

Beziehung auf den Stations - , Fahr -
und äußeren Betriebsdienst der Badischen
Bahn erlassenen Reglements , Instruk¬
tionen und allgemeinen Vorschriften .

Der Verwendung als Billetausgeber
hat eine mindestens dreimonatliche Be¬

schäftigung im Stationsdienst voranzu -

gehen . Das am Schluffe von O .Z . 28

3
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Bezeichnung der

Stellen .
Bezeichnung der Anforderungen , welche an die

Bewerber gestellt werden

bezüglich der Familienangehörigen Ge¬

sagte gilt auch für diese Kategorie .

Festgesetzte
Alters¬

grenze .

Die Anstellung
erfolgt

n . auf Lebens¬
zeit.

t>. auf Kündi-
gung.

Betrag der

baar zn
stellenden
Caution .

31 Locomotivheizer . Werden aus tüchtigen Mechanikern , Schlossern

oder Schmieden , welche längere Zeit , min¬

destens aber ein Jahr , in den Eisenbahn¬

betriebswerkstätten gearbeitet haben , ausge¬

wählt und müssen ihre Brauchbarkeit zum

Heizersdienst durch Verwendung als Reserve¬

heizer erprobt haben .

Die Bewerber haben ferner eine Vor¬

prüfung zu bestehen , welche sich erstrekt

auf Kenntniß der Gegenstände des Volks¬

unterricht , insbesondere Lesen und Schreiben ,

sowie Rechnen der vier Species , auch mit

gewöhnlichen und Dezimalbrüchen , und

Fähigkeit , über einen Vorgang aus dem

Dienstkreis eines Lokomotivführers eine

schriftliche Anzeige in angemessener Form

zu erstatten , ferner über Kenntniß der In¬

struktion für Lokomotivführer und Heizer ,

der Signalordnung , Bremsordnung und

der Anweisung zur Erwärmung der Per¬

sonenwagen . Nach Bestehen dieser Prüfung

haben dieselben einen circa dreimonatlichen

Unterrichtscursus im Locomotivdienst bei

der Großh . Verwaltung der Eisenbahn -

hanptwerkstätte zu besuchen und am Schluß

derselben eine Prüfung in den bezüglichen

Unterrichtsgegenstanden zu bestehen , worauf

bei genügendem Ergebniß Aufnahme in die

Vormerkungsliste und Anstellung als Heizer

erfolgt .

21 bis aufLebens -

höchstens zeit
40 Jahre

300

32 Lokomotivführer und

Reserveführer .

Werden aus der Klasse der Locomotivheizer

entnommen , müssen mindestens 1 Jahr in

letzterer Eigenschaft verwendet gewesen sein .

Dieselben haben nach Erlernung der

Führung der Locomvtive unter Aufsicht

und Verantwortlichkeit von älteren Führern

die vorgeschriebene Locomotivführersprüfung

25 bis hoch
stcns 40

Jahre , so¬
fern sie nicht

aus der
Klasse der
Heizer hcr -

vorgcheu

auf Lebens¬

zeit

800 ^
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Bezelchuung der Bezeichnung der Anforderungen , welche an die

Bewerber gestellt werden .

Festgesetzte
Die Anstellung

erfolgt
Alters - L. aus Leben«-

zeit,
grenze . b . auf Kündi -

gung .

Betrag der
baar zu
stellenden
Caution .

( vergl . Verfügungen vom 12 . September
1873 Nr . 44178 O . v . und vom 21 . Feb¬
ruar 1874 Nr . 9142 O . v .) verbunden mit

Probefahrten vor einem Großh . Bezirks¬

maschineningenieur zu bestehen .

In der Prüfung muß mindestens nach¬

gewiesen werden :
1 . allgemeine Kenntniß der Bearbeitung der

verschiedenen beim Maschinenbau zu ver¬

wendenden Metalle und Hölzer ;
2 . allgemeine Kenntniß der einfachen Physi¬

kalischen Gesetze , namentlich über den Wasser¬

dampf und dessen Wirkungen ;
3 . spezielle Kenntniß der Locomotive und ihrer

einzelnen Theile , sowie
4 . der Behandlung der Locomotive während

der Fahrt und im kalten Zustande ;
5 . Kenntniß der Bahnpolizei - und des Be¬

triebs - Reglements , der Vorschriften über

den Rangirdienst , der Signalordnung und

der zur Ausführung derselben auf der

Badischen Bahn erlassenen Ausführungs¬

bestimmungen , insbesondere auch der Brems¬

ordnung und der Instruktion über das

Fahren in Stationsdistanz , der Instruktion
über die Leitung und Ueberwachung des

Fahrdienstes , der Dienstinstruktionen für

Lokomotivführer und Heizer , für Zugmeister ,
Oberschaffner und Schaffner , der Bahn -

und Weichenwärter und der Bremser , so¬
weit diese Reglements rc . den Dienstkreis
des Locomotivführers betreffen .

6 . Kenntniß der zu befahrenden Strecke .

i3 Werkführer . Müssen in der Maschinentechnik theoretisch
und praktisch gebildet sein , insbesondere
Kenntniß des Baues , der Unterhaltung ,
Behandlung und Führung der Locomotiven ,
des Baues und der Unterhaltung der Wagen ,
der stehenden Dampfmaschinen , Kenntniß
der Werkzeugmaschinen , Befähigung zur

keine auf Lebens¬

zeit

600 ^
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Bezeichnung der Bezeichnung der Anforderungen , welche au die Festgesetzte
Alters¬

grenze

DieAnstelNmg
erfolgt

a . auf Lebens -

Betrag der

baar zu

Stelle ». Bewerber gestellt werden . zeit,
b . auf Kündi¬

gung .

stellenden
Caution .

Leitung von Werkstätten und zur Ueber -

wachung des technischen Theils des Fahr¬

dienstes , Kenntniß des Werkstättenrechnungs¬

wesens besitzen .

34 Werkmeister . Anforderungen wie bei den Werkführern nur

in höherem Grade , der größeren Wichtigkeit

des Dienstes entsprechend .

keine aufLebens -

zeit

800

35 Bahnmeister . Haben die vorgeschriebene Bahnmeisterprüfung

abzulegen , in welcher folgende Kenntnisse

nachzuweisen sind :

a . 1 . Allgemeine Vorbildung , insbesondere

orthographische und geläufige Schrift

und Fähigkeit , einen Gegenstand aus

dem Dienstkreis eines Bahnmeisters in

angemessener Form schriftlichdarzustellen ;

2 . Kenntniß des Rechnens mit gewöhnlichen

und Dezimalbrüchen , der Gesellschafts - ,

Maaß - und Gewichtsrechnungen ; Be¬

rechnung
"

gradliniger ebener Figuren

sowie des Kreises und seiner Theile ;

Berechnung der beim Bau vorkommenden

regulären Körper , Gewölbe und Gewölbe¬

flächen , Inhaltsbestimmung cbenflächiger

Körper , des Cylinders , des Kegels und

der Kugel , sowie der Oberfläche derselben

( ohne Beweisführung ) ;

3 . Befähigung , kleine Zeichnungen und

Handskizzen anzuscrtigen , einfache Flächen

aufzumessen und zu kartiren , Nivelle¬

ments auszuführen und aufzutragen ;

4 . Kenntniß sammtlicher bei Unterhaltung

der Bahn vorkommenden Arbeiten , ins¬

besondere beim Oberbau : Kenntniß der

dazu erforderlichen Materialien nach

Qualität und Verwendung , der Anlage

und der Verhältnisse des Bahnkörpers ,

der Herstellung der Bettung , der Kon¬

struktion des Oberbaues und der Unter¬

haltung desselben , der Konstruktion und

der Einlegung der Weichen , der ein -

21 bis 40

Jahre

auf Lebens¬

zeit

600
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Bezeichnung der Bezeichnung der Anforderungen , welche an

Stellen . Bewerber gestellt werden .

die Festgesetzte
Alters¬

grenze .

Die Anstellung
erfolgt

«.. auf Lebens¬
zeit ,

t>. auf Kündi¬
gung .

Betrag der

baar zu
stellenden
Caution .

fächeren zur Ausführung von Erd - und

Oberbauausführungen erforderlichen In¬

strumente , Kenntniß der Berechnung von

Profilen und Erdkörpern ;
5. Kenntniß der gebräuchlichsten Maurer¬

und Zimmermaterialien und der Mörtel¬

bereitung sowie der gewöhnlichen Maurer¬

und Zimmerverbände .

Nach erfolgter Einübung in den Dienst

sind durch eine praktische Prüfung fol¬

gende Kenntnisse nachzuweisen :

l ». 1 . Kenntniß der Organisation der Badischen

Eisenbahnverwaltung ;
2 . Kenntniß der Vorschriften des Bahn¬

polizeireglements , der Bahnordnung für

deutsche Eisenbahnen untergeordneter Be¬

deutung und der Signalordnung nebst

zugehörigen Ausführungsinstruktionen

insbesondere auch der Bremsordnung und

der Instruktion über das Fahren in

Stationsdistanz sowie der sonstigen Vor¬

schriften zur Sicherung des Betriebs ,
des Sigualdienstes , der Unterhaltung

der elektrischen Telegraphenleitungen und

des dienstlichen Gebrauchs derselben , der

Vorschriften über die Führung der Ar¬

beitszüge und über Benutzung der ver¬

schiedenen Arten von Arbeitswagen

( Draisinen , Bahnmeisterwagen ) auf den

Geleisen , der Bestimmungen über freie

Fahrten , Versendung von Dienstgut und

das Verhalten bei außergewöhnlichen

Vorfällen , Entgleisungen , Unfällen rc . ;
3 Fertigkeit in der Führung der Bücher

und der Listen zur Kontrole der Arbeiter ,

Aufstellung von Rechnungen ( Einnahmc -

und Ausgabe -Nachweisungcil und Rap¬

porten ) , Kostenanschlägen und Massen¬

berechnungen dazu , Kenntniß der Vor¬

schriften über die Verwaltung und Ver¬

rechnung der Bahnmaterialien ;
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Bezeichnung der
Stelle » .

Bezeichnung der Anforderungen , welche an die

Bewerber gestellt werden .

Festgesetzte
Alters¬

grenze .

Die Anstellung
erfolgt

i>. auf Lebens¬
zeit,

b . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
baar zu
stellenden
Caution .

4 . Fertigkeit in dem Gebrauche und der

Handhabung der elektrischen Telegraphen¬

apparate incl . Läutewerke , insbesondere

Fähigkeit , dienstliche Depeschen und elek¬

trische Hülfssignale selbst ohne Fehler

zu geben ;
5 . Kenntniß der Instruktion für Zugmeister ,

Oberschaffner und Schaffner und der Vor¬

schriften über Führung der Fahrrapporte

und Meilenbücher ; Kenntniß der Instruk¬

tionen für Bahnmeister , Stationsmeister ,

Telegraphenausseher , Bahn - u . Weichen¬

wärter und der Dienstanweisung für die

ständigen Arbeiter des Betriebsdienstes .

Der Zulassung zum Bahnmeisterdienst

hat eine Beschäftigung beim Bau oder

der Unterhaltung des Oberbaues einer

Bahn und auf einem Bau - oder be¬

triebstechnischen Bureau von zusammen

einjähriger Dauer voranzugehen .

36 Telegraphenausseher

b .

Müssen die Profession als Mechaniker

erlernt haben , längere Zeit in einer

Telegraphenwerkstätte beschäftigt gewesen

sein und eine ihrer dienstlichen Stellung

angemessene allgemeine Vorbildung be¬

sitzen .

1 . Kenntniß der Organisation der Ba¬

dischen Eisenbahnverwaltung , der all¬

gemeinen Personalvorschriften , des Ver¬

hältnisses zur ReichStekegraphenver -

waltung ;
2 . Kenntniß der Vorschriften des Bahn¬

polizeireglements , der Bahnordnung für

deutsche Eisenbahnen untergeordneter

Bedeutung und der Signalordnung

nebst zugehörigen Ausführungsinstruk¬
tionen , insbesondere auch der Instruktion

über das Fahren in Stationsdistanz ;

3 . Genaue und eingehende Kenntniß der

Lehre vom Magnetismus und der Elec -

40 Jahre auf Lebens¬

zeit

660 ^
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Bezeichnung der
Stellen .

Bezeichunng der Anforderungen , welche an die

Bewerber gestellt werden .

Festgesetzte
Alters¬

grenze .

Die Anstellung
erfolgt

n . auf Lebens¬
zeit,

d . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
baar zn
stellenden
Caution .

tricität , insbesondere derjenigen Theile ,
welche auf Telegraphie und Signal -

Wesen Bezug haben ;
4 . Kenntniß der in Baden gebräuchlichen ,

mit eleetromagnetischer Kraft betriebe¬

nen Apparate für Telegraphen - und

Signaldienst einschließlich Batterieschal¬
tungen und Apparatverbindnngcn , Ge¬

wandtheit im Erkennen und Beseitigen
von Störungen an Leitungen und

Apparaten ;
5 . Kenntniß der Erfordernisse für Tele¬

graphenanlagen ;
6 . Kenntniß der zur Herstellung der

Telegraphenlinien und Leitungen ( ober¬

irdische , unterirdische , subaqnatische
Leitungen ) erforderlichen Materialien ,
Construktionen und Hilfsmittel und der

hierbei verkommenden allgemeinen
Lehren ;

7 . Kenntniß des Badischen Telegraphen¬
netzes , der Anschlüsse des Badischen
Telegraphennetzes an Reichstelegraphen -
linien und an Telegraphenlinien fremder
Verwaltungen , Kenntniß des Netzes
für den Signaldienst ;

8 . Gewandtheit im Abtelegraphiren und

Aufnehmcn von Telegrammen , Keunt -

niß der Vorschriften über die dienstliche
Benützung des Bahntelegraphen ;

9 . Kenntniß der Construktion der Sta -

tionsuhrcn und der Blitzableiter sowie
der Vorschriften über deren Unter¬

haltung und bezw . Regulirung ;
10 . Kenntniß der Instruktion für die Tcle -

graphenaufseher und der Dienstan¬
weisung für die ständigen Arbeiter des

Betriebsdienstes sowie der Instruktionen
für die Bahnmeister und für die Bahn -
und Weichenwärter , soweit sie auf die
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Bezeichnung der

Stellen .

37 Schiffskapitäne .

38 Schiffskassiere .

39 Untersteuermänner .

40 Steuermänner .

41 Schleppschiffführer.

42 Schiffsheizcr -

Bezeichnung der Anforderungen , welche an die

Bewerber gestellt werden .

Beaufsichtigung und Unterhaltung der

Telegraphenleitungen , Läutewerke und

Signalapparate Bezug haben .

b . Gründliche Kenntniß des Bodcnsces ,

der Uferhäfen , der herrschenden Luft¬

strömungen rc . am See , der Dampf -

und Segelschifffahrt , genaue Kenntniß

im Steuern der Schiffe , bei Hellem

Wetter sowohl als nach dem Cvmpaß ,

Kenntniß der mit dem Gütertransport

und mit der Beladung und Entladung

der Schiffe zusammenhängenden Ge¬

schäfte , Befähigung zur Leitung der

Dampfschiffe , Kenntnisse des Schiffsrech¬

nungswesens , Gewandtheit im Verkehr

mit den Reisenden , Sprachkenntnisse

erwünscht . Ferner Kenntniß der In¬

struktionen für Schiffskapitäne , Steuer¬

männer , Matrosen , Schiffsmaschinen -

leiter und Heizer .

l>. Genaue Kenntniß der Seeschifffahrt und

Gewandtheit im Verkehr mit dem Pub¬

likum und in der Besorgung des Geld¬

einzugs .

b . Genaue Kenntniß der Seeschifffahrt und

Gewandtheit im Steuern von Dampf -

und Segelschiffen .

d . Gleiche Erfordernisse wie bei O .Z . 39 .

b . Gleiche Erfordernisse wie bei O .Z . 39 .

Kenntniß der Instruktion für Schlepp¬

schiffführer und Matrosen .

Werden aus tüchtigen Mechanikern ,

Schlossern oder Schmieden , welche

längere Zeit in den Betriebswerkstätten

gearbeitet haben , herangebildet , müssen

vor der Anstellung als Hilfsheizer dienen ,

um ihre Befähigung zum Heizerdienste

Festgesetzte
Alters¬

grenze .

Die Anstellung
erfolgt

n. auf Lebens¬
zeit,

d . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
baar zu
stellenden
Kaution .

höchstens auf Lebens - 600

40 Jahre zeit

höchstens auf Lebens - 300 ^

40 Jahre zeit

höchstens auf Lebens - 300

40 Jahre zeit

höchstens auf Lebens - 600

40 Jahre zeit

höchstens auf Lebens - 300

40 Jahre zeit

höchstens auf Lebens - 300

40 Jahre zeit
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Bezeichnung der
Stellen .

Bezeichnung der Anforderungen , welche an
Bewerber gestellt werden .

die Festgesetzte
Alters¬

grenze .

Die Anstellung
erfolgt

u . auf Lebens¬
zeit,

d . auf Kündi¬
gung .

Betrag der
baar zu

stellenden
Caution .

zu erproben . Kenntniß der Instruktion
für die Schiffsmaschinenleiter und Heizer .

43 Schiffsmaschinen¬
leiter .

Werden der Klasse der Schiffsheizer
entnommen , der sie mehrere Jahre an¬

gehört haben sollen . Müssen genaue
Kenntniß des Baues , der Behandlung
und der Reparatur der Schiffsmaschine
besitzen .

höchstens aufLebens -
40 Jahre zeit

600

44 Dampfschifffahrts¬
verwaltungsgehilfen .

Gleiche Erfordernisse wie bei O Z . 16 . wieO .Z . I6 auf Kündi¬

gung

600

45 Dampsschifffahrts -

verwaltungs -

assiftenten .

Gleiche Erfordernisse wie bei O .Z . 19 . keine

"
-tn >

aufLebens -

zeit

600

Bemerkung : Die zu den Bahnpolizeibeamten gehörigen oder in Bahnpolizeibeamtenstellen hilisweise verwendeten
Bediensteten aus der Klasse der ständigen Arbeiter haben außer der technischen Qualification zu dem von ihnen versehenen
Dienst auch den Bestimmungen des Bahnpolizeireglements § . 66 u . ff. zu genügen . ( Vergl . auch die Bestimmungen des
Bundesraths über die Befähigung von Bahnpolizeibeamten rc . vom 12 . Juni 1878 und die diesseitige Vollzugsverordnung
hiezu vom 11. September 1878 Nr . 55734 6 . v . B .O . B . Nr . 46 sowie die Ueberdruckverfügung vom 24 . März 1879
Nr . 17912 8 . v .)
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